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Beschluss Politische Steuerung Agglomerationsprogramm (PST AP) 
Décision de la Direction politique du projet d’agglomération de Bâle (DP PA) 

 

 

        

 

1/2 
 

GGeesscchhääffttsssstteellllee  AAgggglloo  BBaasseell  
Emma Herwegh-Platz 2a 
CH ̶ 4410 Liestal 
 
+41 61 926 90 50 
info@agglobasel.org 
www.agglobasel.org 

BBeesscchhlluussss  ddeerr  PPoolliittiisscchheenn  SStteeuueerruunngg  AAgggglloopprrooggrraammmm  ((PPSSTT  AAPP))  
AAgggglloommeerraattiioonnsspprrooggrraammmmss  BBaasseell  ddeerr  44..  GGeenneerraattiioonn  

DDiiee  PPoolliittiisscchhee  SStteeuueerruunngg  AAgggglloopprrooggrraammmm  hhaatt  aamm  2299..  JJaannuuaarr  22002211  ffoollggeennddee  BBeesscchhllüüssssee  ggeeffaasssstt::  

://: Die PST AP nimmt die finale Version des „Zukunftsbildes 2040“ inkl. der quantitativen Zielwerte zur Kenntnis. 

://: Die PST AP nimmt die Struktur der Teilstrategien zur Kenntnis. 

://: Die PST AP beschliesst die Massnahmenliste „Landschaft“ zu Händen der für AP4 notwendigen politischen 
Beschlussfassungen (Mitglieder). 

://: Die PST AP beschliesst die Massnahmenliste „Siedlung“ zu Händen der für AP4 notwendigen politischen Be-
schlussfassungen (Mitglieder). 

://: Die PST AP beschliesst die Massnahmenliste „Verkehr ÜM“ zu Händen der für AP4 notwendigen politischen 
Beschlussfassungen (Mitglieder). 

://: Die PST AP beschliesst die Massnahmenliste „Verkehr AP“ zu Händen der für AP4 notwendigen politischen 
Beschlussfassungen (Mitglieder). 

://: Die PST AP beschliesst die Stossrichtungen der strategischen Massnahmenblätter zu Händen der für AP4 not-
wendigen politischen Beschlussfassungen (Mitglieder). 

DDiiee  PPoolliittiisscchhee  SStteeuueerruunngg  AAgggglloopprrooggrraammmm  bbeeaannttrraaggtt  mmiitt  BBeesscchhlluussss  vvoomm  2299..  JJaannuuaarr  22002211  ffoollggeennddee  BBeesscchhllüüssssee    
zz..  HHdd..  ddeerr  MMiittgglliieeddeerr  vvoonn  AAgggglloo  BBaasseell::  

://: Das Agglomerationsprogramm Basel 4. Generation wird verabschiedet. 

://: Der XXXXXX (Regierungsrat etc.) ermächtigt die XXXX (Direktion/Departement etc.), die nötigen Schritte zur 
fristgerechten Eingabe (15. Juni 2021) des Agglomerationsprogramms Basel durch die Geschäftsstelle Agglo Basel 
in die Wege zu leiten.  

://: Projekte der A-Liste werden jeweils von den zuständigen bzw. federführenden Stellen vorangetrieben, so dass 
sie wie im Agglomerationsprogramm verankert die Finanz- und Baureife im Zeitraum 2024 bis 2028 erreichen. 

://: Mit der Information über die Einreichung des Agglomerationsprogramm Basel 4. Generation wird gewartet, 
bis alle geplanten politischen Beschlüsse der Trägerschaft in der trinationalen Agglomeration Basel getroffen sind. 
Erst im Anschluss daran informiert ausschliesslich die Geschäftsstelle Agglo Basel - nach Absprache mit den Infor-
mationsdiensten der Mitglieder von Agglo Basel - mit einem gemeinsamen Mediencommuniqué.  

 

 
Dr. Hans-Peter Wessels 
Präsident Agglo Basel (bis 02. Februar 2021) 

Dr. Patrick Leypoldt 
Direktor Agglo Basel 

Liestal, 29.01.21 
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2.1	 Regierungsratsbeschluss Kanton Basel-Stadt
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Auszug aus dem Protokoll des Regierungsrats 
des Kantons Basel-Landschaft 

 

Nr. 2021-415 vom 23. März 2021 
 

 

Beschluss Agglomerationsprogramm Basel, 4. Generation, Eingabe beim Bund 
 

1. Zusammenfassung 
Die Agglomeration Basel ist die einzige trinationale Grossagglomeration der Schweiz und verfügt 
über eine bedeutende Wirtschaftskraft im Herzen Europas. Damit trägt der Metropolitanraum Basel 
eine wesentliche Verantwortung für die Bedeutung des Wirtschaftsstandortes Schweiz. Durch die 
Lage im Dreiländereck Schweiz – Deutschland – Frankreich und die Funktion als nördliches Ein- 
und Ausgangstor der Schweiz überlagern sich regionale, nationale und internationale Personen- 
sowie Güterverkehre. Planungspolitisch ist die trinationale Agglomeration mit unterschiedlichen 
Rechtssystemen auf verschiedenen institutionellen Ebenen konfrontiert. 

Um die damit verbundenen Herausforderungen zu meistern, ist eine übergeordnete, integrierte 
Planung in den Bereichen Siedlung, Verkehr und Landschaft notwendig. Das langfristig ausgerich-
tete Koordinations- und Umsetzungsinstrument Agglomerationsprogramm übernimmt diese Auf-
gabe und stellt damit sicher, dass die Verkehrsentwicklung ganzheitlich betrachtet wird und die 
Verkehrsprojekte aufeinander sowie auf die Siedlungsentwicklung abgestimmt werden. 

Das Agglomerationsprogramm der 4. Generation (AP4) baut auf den Arbeiten der 1. bis 3. Genera-
tion auf. Die Überarbeitung des Programms beschränkt sich aber nicht auf die inhaltliche Aktuali-
sierung, sondern setzt wiederum neue Akzente. Die wichtigsten Neuerungen von AP4 gegenüber 
der Vorgängergeneration sind: 

Perimeter: Der Bearbeitungsperimeter der trinationalen Agglomeration Basel wurde auf Basis der 
neuen Mineralölsteuerverordnung (MinVV) angepasst. 

Zukunftsbild 2040: Das Zukunftsbild der Agglomeration Basel wurde komplett überarbeitet und 
hat an Klarheit und Aussagekraft gewonnen. Das Gebiet der Agglomeration Basel wird neu in die 
sechs Raumkategorien Agglomerationszentrum, innere Korridore, äussere Korridore, ländlicher 
Siedlungsraum, Korridorzentren und Ankergemeinden unterteilt. Die verkehrlichen Elemente des 
Zukunftsbilds und damit die bessere Abstimmung von Siedlungs- und Verkehrsentwicklung werden 
stärker betont. 

Schwachstellenanalysen Fuss- und Veloverkehr: Die Geschäftsstelle Agglo Basel hat zusam-
men mit den Korridoren und Gemeinden erstmals systematische Schwachstellenanalysen im 
Fuss- und Veloverkehr durchgeführt. Der Prozess der Schwachstellenanalysen nach Gemeinden 
ist noch nicht abgeschlossen und wird bis zum AP5 weitergeführt. 

Trinationales Güterverkehrskonzept: Auf den Güterverkehr entfällt ein gewichtiger Teil des regi-
onalen Verkehrsaufkommens in der Agglomeration Basel. Um hier substanziell voranzukommen, 
wurde im Rahmen des Prozesses zum vorliegenden Agglomerationsprogramm ein breit abge-
stimmtes Regionales Güterverkehrskonzept Basel erstellt. Dieses Konzept wurde von der Fach-
gruppe Güterverkehr in Zusammenarbeit mit dem Logistikcluster Region Basel erarbeitet.  

Massnahmen: Aus dem Handlungsbedarf leiten sich die Massnahmen des Agglomerationspro-
gramms der 4. Generation ab. Die Grundlage bilden zunächst die noch nicht finanzierten Projekte 

2.2	 Regierungsratsbeschluss Kanton Basel-Landschaft
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Wirtschaftlichkeitsbetrachtung und Risiken (§ 35 Abs. 1 Bst. k, § 49–51 Vo FHG): 

Grundsätzliche Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen zu den einzelnen Verkehrsinfrastrukturvorhaben 
sind eine Voraussetzung für die Eingabe im Agglomerationsprogramm. Vertiefende Aussagen 
hierzu werden mit den einzelnen Finanzvorlagen projektbezogen vorgelegt. 

Mit dem vorliegenden Regierungsratsbeschluss sind keine spezifischen Risiken verbunden. 

2.7. Regulierungsfolgenabschätzung (§ 4 KMU-Entlastungsgesetz und § 58 Abs. 1 Bst. e 
und ebis Geschäftsordnung Landrat) 

Mit dem Agglomerationsprogramm Basel, 4. Generation, werden keine neuen Regulierungen ge-
schaffen. Es bietet bei entsprechender Mitfinanzierung die Chance, eine Vielzahl von Verkehrsinf-
rastrukturprojekten im Perimeter der trinationalen Agglomeration Basel bzw. im Kanton Basel-
Landschaft realisieren zu können und damit Verkehrsprobleme zu beheben, die Erreichbarkeit zu 
stärken, eine abgestimmte Siedlungs- und Verkehrsentwicklung zu ermöglichen und damit zu einer 
nachhaltigeren Verkehrsmittelnutzung beizutragen. 

2.8. Weitere Auswirkungen  
Keine Bemerkungen 

2.9 Ergebnis des allfälligen Mitberichtsverfahrens der Direktionen / der Anhörung der 
Gemeinden und / oder Dritter 

Im zweiten Halbjahr 2020 hat eine umfassende Behördenvernehmlassung zum Agglomerations-
programm Basel, 4. Generation, stattgefunden. Die Resultate sind von Geschäftsleitung und Politi-
sche Steuerung beurteilt worden und entsprechend in die definitive Fassung des Programms ein-
geflossen. 

(((Ergebnisse des Mitberichtsverfahrens bei den Direktionen werden nach Abschluss desselben an 
dieser Stelle ergänzt.))) 

3. Kommunikation 
Der vorliegende RRB wird nicht öffentlich kommuniziert. Die Kommunikation erfolgt durch die Ge-
schäftsstelle Agglo Basel, wenn alle erforderlichen politischen Beschlüsse zur Genehmigung / 
Freigabe des Agglomerationsprogrammes 4. Generation vorliegen (vgl. Beschlusspunkt 4). 

4. Beschluss 
://: 1. Das Agglomerationsprogramm Basel 4. Generation wird verabschiedet und die Ge-

schäftsstelle Agglo Basel beauftragt, dieses dem Bund termingerecht bis zum 15. Juni 
2021 zur Prüfung eingereicht. 

 2. Der Regierungsrat ermächtigt die Bau- und Umweltschutzdirektion, die nötigen Schritte 
zur Freigabe des Agglomerationsprogramms Basel durch die Geschäftsstelle Agglo Ba-
sel zwecks Eingabe beim Bund in die Wege zu leiten. 

 3. Projekte der A-Liste werden jeweils von den zuständigen bzw. federführenden Stellen vo-
rangetrieben, so dass sie wie im Agglomerationsprogramm verankert die Finanz- und 
Baureife im Zeitraum 2024 bis 2028 erreichen. 

 4. Mit der Information über die Einreichung des Agglomerationsprogramm Basel 4. Genera-
tion wird gewartet, bis alle geplanten politischen Beschlüsse der Trägerschaft in der trina-
tionalen Agglomeration Basel getroffen sind. Erst im Anschluss daran informiert aus-
schliesslich die Geschäftsstelle Agglo Basel - nach Absprache mit den Informationsdiens-
ten der Mitglieder von Agglo Basel - mit einem gemeinsamen Mediencommuniqué. 

 5. Der Regierungsrat beauftragt die Bau- und Umweltschutzdirektion die erforderlichen An-
passungen des Kantonalen Richtplanes in die Wege zu leiten. 
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Verteiler: 
– Landeskanzlei 
– Geschäftsstelle Agglo Basel, Emma Herwegh Platz 2a, 4410 Liestal, Schweiz –  

(info@agglobasel.org) 
– Amt für Mobilität, Kanton Basel-Stadt, Münsterplatz 11, 4001 Basel, Schweiz –  

(belinda.altermatt@bs.ch) 
– Departement Bau, Verkehr und Umwelt, Kanton Aargau, Entfeldstrasse 22, 5001 Aarau, 

Schweiz – (bvu@ag.ch) 
– Amt für Raumplanung, Kanton Solothurn, Werkhofstrasse 59, 4509 Solothurn, Schweiz – 

(arp@bd.so.ch) 
– Landratsamt Lörrach, Dezernent II, Palmstraße 3, 79539 Lörrach, Bundesrepublik Deutschland 

– (birgit.gempp@loerrach-landkreis.de) 
– Saint-Louis Agglomération (SLA), Place de l'Hôtel de Ville, CS 50199, 68305 Saint-Louis Ce-

dex, Frankreich – (prudent.florence@agglo-saint-louis.fr) 
– Bundesparlamentarier BL (per Mail) 
– Alle Direktionen 
– Landeskanzlei, Aussenbeziehungen 
– BUD, Bereich Infrastruktur und Mobilität, Urs Roth 
– BUD, Bereich Raumplanung, Sandra Tschopp 
– Bau- und Umweltschutzdirektion 
 
 
 
Die Landschreiberin: 
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PROTOKOLL DES REGIERUNGSRATS 
 

 

Sitzung vom 17. März 2021 Versand: 19. März 2021 

Regierungsratsbeschluss Nr. 2021-000287 

Agglomerationsprogramm Basel 4. Generation; Zustimmung; Eingabe an den Bund; Ermäch-
tigung an Vorsteher des Departements Bau, Verkehr und Umwelt; Auftrag an Departement 
Bau, Verkehr und Umwelt 

Departement Bau, Verkehr und Umwelt/Vortrag vom 10. Februar 2021 

Beschluss 

1. 

Dem Agglomerationsprogramm Basel 4. Generation wird zugestimmt. 

2. 

Das Departement Bau, Verkehr und Umwelt wird ermächtigt, die nötigen Schritte zur Eingabe 
(15. Juni 2021) des Agglomerationsprogramms Basel 4. Generation durch die Geschäftsstelle Agglo 
Basel in die Wege zu leiten. 

3. 

Mit der Information über die Einreichung des Agglomerationsprogramms Basel 4. Generation wird 
gewartet, bis alle geplanten politischen Beschlüsse der Trägerschaft in der trinationalen Agglomera-
tion Basel getroffen sind. Erst im Anschluss daran informiert ausschliesslich die Geschäftsstelle  
Agglo Basel – nach Absprache mit den Informationsdiensten der Mitglieder von Agglo Basel – mit 
einer gemeinsamen Medienmitteilung. 

4. 

Der Vorsteher des Departements Bau, Verkehr und Umwelt wird ermächtigt, die Leistungsvereinba-
rungen zwischen der Schweizerischen Eidgenossenschaft, dem Kanton Basel-Stadt, dem Kanton 
Basel-Landschaft, dem Kanton Aargau, dem Kanton Solothurn und dem Verein Agglo Basel betref-
fend das Agglomerationsprogramm Basel 4. Generation und die darauf basierenden Finanzierungs-
vereinbarungen abzuschliessen. 

 
Urs Meier 
Staatsschreiber i.V. 
  

2.3	 Regierungsratsbeschluss Kanton Aargau
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2.4	 Regierungsratsbeschluss Kanton Solothurn
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 Stabsstelle Öffentlichkeitsarbeit & Kreistag – öffentliche Sitzung vom 24.03.2021 Seite 1 
 

 AUSZUG AUS DER NIEDERSCHRIFT 
 
 
 

 
 
 

 TOP 19: Agglomerationsprogramm Basel, 4. Generation 
Eingabe beim Schweizer Bund 
Vorlage: 025-XVI./2021  

 

Es ergeht nachstehender 
 
Beschluss: 
______________________________________________________________________ 
 
1. Das Agglomerationsprogramm Basel 4. Generation wird verabschiedet. 
2. Der Kreistag ermächtigt die Verwaltung, die nötigen Schritte zur fristgerechten Eingabe 

(15. Juni 2021) des Agglomerationsprogramms Basel durch die Geschäftsstelle Agglo Basel 
in die Wege zu leiten.  

3. Projekte der A-Liste werden jeweils von den zuständigen bzw. federführenden Stellen voran-
getrieben, so dass sie wie im Agglomerationsprogramm verankert die Finanz- und Baureife 
im Zeitraum 2024 bis 2028 erreichen.  

4. Mit der Information über die Einreichung des Agglomerationsprogramm Basel 4. Generation 
wird gewartet, bis alle geplanten politischen Beschlüsse der Trägerschaft in der trinationalen 
Agglomeration Basel getroffen sind. Erst im Anschluss daran informiert ausschließlich die 
Geschäftsstelle Agglo Basel – nach Absprache mit den Informationsdiensten der Mitglieder 
von Agglo Basel – mit einem gemeinsamen Mediencommuniqué.   

 
Abstimmungsergebnis: 52 Ja-Stimmen, einstimmig 
 

 
 

Öffentliche Sitzung Nr. 12 des Kreistages 

 Termin:   24.03.2021 

 Ort:  Landratsamt Lörrach 

 Uhrzeit:  15:00 Uhr - 18:19 Uhr 

2.5	 Kreistagsbeschluss Landkreis Lörrach
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2.6	 Beschluss Planungsausschuss Regionalverband Hochrhein-Bodensee
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2.7	 Conseil du Communauté Saint-Louis Agglomération
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3 
Übergeordnete 

Behörden 
Autorités 

supérieures
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3.1	 Région Grand Est
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Extrait des 
délibérations  
de la Commission permanente  

 
 
 

N° CP-2021-3-1-8  
Séance du vendredi 26 mars 2021 

 
 

PROJET D'AGGLOMÉRATION DE BÂLE DE 4 ÈME GÉNÉRATION 

 
Présidence de : M. BIERRY Frédéric 
 
PRESENTS :  
ADRIAN Daniel, ALFANO Alfonsa, BAUER Marcel, BERTRAND Rémi, BEY Françoise, 
BIHL  Pierre, BOHN Patricia, BUFFET Françoise, BURGER Etienne , CAHN  Mathieu, DEBES 
Vincent, DELATTRE Cécile, DIETRICH Martine, DILIGENT Danielle, DOLLINGER Isabelle, 
ELKOUBY  Eric, JANDER  Nicolas, FISCHER Bernard, GRAEF-ECKERT Catherine, GRAPPE 
Alain, GROFF  Bernadette, HABIG Michel, HAGENBACH Vincent, HEINTZ  Paul, HELDERLE 
Emilie, HOERLE Jean-Louis, HOLDERITH  Nadine, HOMMEL Denis, JANDER  Nicolas, 
JEANPERT  Chantal, JENN Fatima, JUNG Martine, JURDANT-PFEIFFER Pascale, 
KALTENBACH-ERNST Nathalie, KEMPF  Suzanne, KLINKERT Brigitte, KOCHERT  Stéphanie, 
LE TALLEC Yves, LEHMANN Marie-Paule, LUTENBACHER Annick ; 
MARAJO- GUTHMULLER  Nathalie, MARTIN Monique, MATT Nicolas, MAURER Jean-Philippe, 
MEYER Philippe, MORITZ Christine, MULLER  Betty, MULLER Lucien, MULLER-BRONN 
Laurence, MUNCK Marc, OEHLER Serge , PAGLIARULO Karine, PFERSDORFF Françoise, 
RAPP Catherine, SCHITTLY Marc, SCHMIDIGER Pascale, SCHULTZ Denis, SENE Marc, 
STRAUMANN Eric, SUBLON Yves, THOMAS Nicole, VALLAT Marie-France, VOGT Pierre, 
WITH Rémy, WOLF Etienne, WOLFHUGEL Christiane, ZAEGEL Sébastien 
 
EXCUSES avec procuration : 
COUCHOT Alain donne procuration RAPP Catherine 
DELMOND Max donne procuration à JANDER Nicolas 
ERBS André donne procuration à DOLLINGER isabelle 
FERRARI Pascal donne procuration à LUTENBACHER Annick 
GREIGERT Catherine donne procuration à BAUER Marcel 
HEMEDINGER Yves donne procuration à DIETRICH Martine 
MEHLEN-VETTER Josiane donne procuration à HAGENBACH Vincent 
ORLANDI Fabienne donne procuration à WITH Rémy 
TRIMAILLE Philippe donne procuration VOGT Pierre 

ABSENTS : 
CARBIENER Thierry, DELATTRE Cécile, DREXLER Sabine, ESCHLIMANN Michèle,  
MILLION  Lara, MUNCK Marc. 

La Commission permanente du Conseil de la Collectivité européenne d’Alsace, 
 

3.2	 Collectivité européenne d’Alsace (CEA)
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VU l'article L 3211-2 du Code Général des Collectivités Territoriales relatif aux 
compétences de la Commission permanente, 

VU  la délibération du Conseil de la Collectivité européenne d’Alsace n°CD-2021-1-1-04 
du 2 janvier 2021 relative aux délégations de compétences du Conseil de la 
Collectivité européenne d’Alsace à la Commission permanente, 

VU la délibération du Conseil de la Collectivité européenne d’Alsace n° CD-2021-3-1-2 
du 15 février 2021 approuvant le budget primitif 2021 - Politique des infrastructures, 
routes et mobilité, 

VU le règlement budgétaire et financier de la Collectivité européenne d’Alsace,  

VU  l’avis de la Commission des dynamiques et équilibres territoriaux et des mobilités du 
1 mars 2021, 

VU le rapport du Président de la Collectivité européenne d’Alsace,  

 

 

 

APRES EN AVOIR DELIBERE 

 
Confirme l’engagement de la Collectivité européenne d’Alsace à réaliser les études 
nécessaires et à mettre en œuvre les projets suivants inscrits au Projet d’Agglomération 
de Bâle de 4ème génération en vue de la soumission à la Confédération Suisse : 
 

- Projet 4Ü-M5: Réaménagement A35/RD105 à Saint-Louis - 5A3F : horizon 2023-
2025 ; 

- Projet 4M6: Réaménagement de la RD105 à Saint-Louis/Hésingue -5A3F : horizon 
A (2024-2028) ; 

- Projet 4LV6: Passerelle piétons/cycles sur l’A35 entre Quartier du Lys et le 
Technoparc – 5A3F: horizon A (2024-2028) ; 

- Projet 4M13: Réaménagement des carrefours RD105 - RD201 et RD105 - fret 
EuroAirport, à Hésingue: horizon B (2029-2033). 

 

Mme Pascale SCHMIDIGER ne participe pas au débat ni au vote en sa qualité de 1ère vice-
présidente de Saint-Louis Agglomération chargée des délégations politiques de la ville et 
des transports urbains et de maire de Saint-Louis. 

 

 

 
Adopté à l’unanimité 
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3.3	 Regierungspräsidium Freiburg
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 Nordwestschweizer Regierungskonferenz, Rathausstrasse 2, 4410 Liestal 
 Tel.: 061 552 50 35, Mail: info@nwrk.ch, www.nwrk.ch 

 

 

  
 
Geschäftsstelle AggloBasel 
Emma Herwegh-Platz 2a 
4410 Liestal 
 

Liestal, 24 März 2021 

 

Agglomerationsprogramm Basel der 4. Generation: Unterstützung durch die 
Nordwestschweizer Regierungskonferenz 
 

Sehr geehrter Herr Leypoldt 

 

Der Ausschuss der NWRK begrüsst das trinational abgestimmte Zukunftsbild, sowie die Zielsetzungen der 
Agglomeration Basel ausdrücklich. Gerne teile ich Ihnen mit, dass der Ausschuss der NWRK die 
Massnahmen des Agglomerationsprogramms Basel der 4. Generation – unter Vorbehalt der Zustimmung 
der Gesamtregierungen – unterstützt. 

 

Mit freundlichen Grüssen 

Nordwestschweizer Regierungskonferenz 

 

 

 

Dr. Anton Lauber, Regierungspräsident Basel-Landschaft Simone Leibundgut 
Konferenzpräsident  Konferenzsekretärin 

 

3.4	 Nordwestschweizer Regierungskonferenz (NWRK)
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4 
Politische 

Beschlüsse der 
Kommunen 
Décisions 

politiques des 
communes
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4.1	 Gemeinde Aesch
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4.2	 Gemeinde Allschwil



38

AGGLOPROGRAMMBASEL

Projet d’agglomération de Bâle 4e génération

4.3	 Gemeinde Arlesheim



39

AGGLOPROGRAMMBASEL

Agglomerationsprogramm Basel, 4. Generation

4.4	 Commune de Attenschwiler



40

AGGLOPROGRAMMBASEL

Projet d’agglomération de Bâle 4e génération

4.5	 Gemeinde Augst
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4.6	 Stadt Bad-Säckingen
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4.7	 Commune de Bartenheim
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4.8	 Gemeinde Binningen
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4.9	 Gemeinde Birsfelden
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4.10	 Gemeinde Bottmingen
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4.11	 Gemeinde Dornach
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www.aggloprogramm.org 

Beschluss Agglomerationsprogramm Basel, 4. Generation,  
Eingabe beim Bund 

Gemeinde Duggingen: 
Planungs- und Umsetzungsverpflichtung für die Umsetzung der kommunalen Massnahmen, zur Eingabe des 
Agglomerationsprogramm, der 4. Generation beim Schweizer Bund.  

Sachverhalt 
Gemäss der Richtlinie «Programm Agglomerationsverkehr», zur 4. Generation1, muss die kommunale Stufe 
regelmässig an der Ausarbeitung, Umsetzung und Überarbeitung des Agglomerationsprogramms mitwirken. 
Bevor das Agglomerationsprogramm bzw. seine überarbeitete Fassung, beim Bund, eingereicht werden kann, 
sind Massnahmen im Zuständigkeitsbereich der Städte und Kommunen bzw. den zuständigen kommunalen 
Organen (grundsätzlich der Exekutive) oder der zur Beschlussfassung zuständigen regionalen Körperschaft, 
zu genehmigen. 

Die Trägerschaft von Agglo Basel hat die Städte und Gemeinden, in die Erarbeitung der 4. Generation umfas-
send einbezogen. Schwergewicht lag dabei auf den sogenannten Korridorprozessen, an denen die Kommu-
nen der einzelnen Korridore, im gesamten Prozessverlauf (rund 4 Jahre), teilgenommen haben. Die im Rah-
men der Korridorprozesse durchgeführten Studien wie Zukunftsbilder, Raumkonzepte, Siedlungspotenzial-
studien, Verkehrsuntersuchungen etc. bilden eine wichtige Basis für die Projekte auf kommunaler Stufe, im 
AP4. Darüber hinaus konnten sich die Kommunen bei den Arbeitstagungen, den AGGLO-Foren sowie mit der 
Behördenvernehmlassung, in die Programmerarbeitung, einbringen.  

Die Städte und Gemeinden der Agglomeration Basel, welche A-Projekte (Baustart ab 2024) im Programm 
eingegeben haben, bestätigen mit diesem Beschluss gegenüber dem Bund, dass die Projekte umgesetzt wer-
den. Die kommunalen Beschlüsse (Stadtrat, Gemeinderat etc.) sind Bestandteil des Agglomerationspro-
gramms, der 4. Generation und werden im Bericht zur politischen Beschlussfassung (Teil 6) abgebildet.  

Im weiteren Verlauf des Verfahrens wird die Kommune, zum Zeitpunkt des Abschlusses der Leistungsverein-
barung AP4 mit dem Bund (ca. Sommer/Herbst 2023), von der Trägerschaft des Agglomerationsprogramms 
Basel bzgl. dem Abschluss einer Umsetzungsvereinbarung zu allen Massnahmen, der jeweiligen Kommune, 
kontaktiert.  

Beschluss: 
://: Die Unterzeichnenden bestätigen, dass die Exekutive (Gemeinderat) der Einwohnergemeinde Duggingen 
sich im Rahmen ihrer Zuständigkeit, mit Beschluss vom 09.03.2021, verpflichtet hat, die die Gemeinde Dug-
gingen betreffenden Massnahmen des Agglomerationsprogramms Basel der 4. Generation (siehe beigefügte 
Tabelle) umzusetzen bzw., soweit nicht in ihrer Zuständigkeit liegend, zu gegebener Zeit den intern zuständi-
gen Organen einen entsprechenden Antrag zu unterbreiten. 

Verteiler: 
▪ Geschäftsstelle Agglo Basel, Emma Herwegh Platz 2a, CH- 4410 Liestal 

 

1 Bundesamt für Raumentwicklung (ARE): Richtlinie Programm Agglomerationsverkehr vom 13. Februar 2020 

  

Beat Fankhauser 
Gemeindepräsident 

Christian Friedli 
Gemeindeverwalter 

4.12	 Gemeinde Duggingen
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4.13	 Commune de Durmenach
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4.14	 Gemeinde Eiken
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Accusé de réception en préfecture
068-216800904-20210312-2021-13-DE
Date de télétransmission : 18/03/2021
Date de réception préfecture : 18/03/2021

4.15	 Ville de Ferrette
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Accusé de réception en préfecture
068-216800904-20210312-2021-13-DE
Date de télétransmission : 18/03/2021
Date de réception préfecture : 18/03/2021
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4.16	 Gemeinde Frenkendorf 



55

AGGLOPROGRAMMBASEL

Agglomerationsprogramm Basel, 4. Generation



56

AGGLOPROGRAMMBASEL

Projet d’agglomération de Bâle 4e génération

4.17	 Gemeinde Gelterkinden
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4.18	 Gemeinde Grenzach-Wyhlen
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4.19	 Commune de Hégenheim
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4.20	 Commune de Hésingue
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4.21	 Ville de Huningue
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4.22	 Gemeinde Kaiseraugst
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4.23	 Stadt Laufen
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4.24	 Stadt Liestal 
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4.25	 Stadt Lörrach 
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4.26	 Gemeinde Maulburg
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Gemeinderat, Postfach 128, 4313 Möhlin Seite 1 von 2 
Tel: 061 855 33 01 E-Mail: gemeinderat@moehlin.ch 

 

Auszug 
  

aus dem Protokoll der 8. Sitzung des Gemeinderates  
vom 08.03.2021 
 

  
72 Agglomerationsprogramm Basel, 4. Generation, Eingabe beim Bund 
 1 Bauen, Umwelt, Verkehr 

 11 Raumplanung, Nutzungsordnung 
  112 Regionalplanung 

Aktenzeichen: 112-16.0196.1 
 

I. Sachverhalt 
Gemäss der Richtlinie «Programm Agglomerationsverkehr», zur 4. Generation1, muss die 
kommunale Stufe regelmässig an der Ausarbeitung, Umsetzung und Überarbeitung des 
Agglomerationsprogramms mitwirken. Bevor das Agglomerationsprogramm, bzw. seine 
überarbeitete Fassung, beim Bund eingereicht werden kann, sind Massnahmen im 
Zuständigkeitsbereich der Städte und Kommunen bzw. den zuständigen kommunalen 
Organen (grundsätzlich der Exekutive) oder der zur Beschlussfassung zuständigen 
regionalen Körperschaft zu genehmigen. 
Die Trägerschaft von Agglo Basel hat die Städte und Gemeinden in die Erarbeitung der 4. 
Generation umfassend einbezogen. Schwergewicht lag dabei auf den sogenannten 
Korridorprozessen, an denen die Kommunen der einzelnen Korridore im gesamten 
Prozessverlauf (rund 4 Jahre) teilgenommen haben. Die im Rahmen der Korridorprozesse 
durchgeführten Studien wie Zukunftsbilder, Raumkonzepte, Siedlungspotenzialstudien, 
Verkehrsuntersuchungen etc. bilden eine wichtige Basis für die Projekte auf kommunaler 
Stufe, im AP4. Darüber hinaus konnten sich die Kommunen bei den Arbeitstagungen, den 
AGGLO-Foren sowie mit der Behördenvernehmlassung, in die Programmerarbeitung 
einbringen.  
Die Städte und Gemeinden der Agglomeration Basel, welche A-Projekte (Baustart ab 2024) 
im Programm eingegeben haben, bestätigen mit diesem Beschluss gegenüber dem Bund, 
dass die Projekte umgesetzt werden. Die kommunalen Beschlüsse (Stadtrat, Gemeinderat 
etc.) sind Bestandteil des Agglomerationsprogramms der 4. Generation und werden im 
Bericht zur politischen Beschlussfassung (Teil 6) abgebildet.  
Im weiteren Verlauf des Verfahrens wird die Kommune, zum Zeitpunkt des Abschlusses der 
Leistungsvereinbarung AP4 mit dem Bund (ca. Sommer/Herbst 2023), von der Trägerschaft 
des Agglomerationsprogramms Basel bzgl. dem Abschluss einer Umsetzungsvereinbarung 
zu allen Massnahmen der jeweiligen Kommune, kontaktiert.  
 
II. Entscheid 
Die Unterzeichnenden bestätigen, dass die Exekutive der Gemeinde Möhlin sich im Rahmen 
seiner Zuständigkeit mit dem heutigen Entscheid verpflichtet hat, die die Gemeinde Möhlin 
betreffenden Massnahmen des Agglomerationsprogramms Basel der 4. Generation (siehe 
beigefügte Tabelle) umzusetzen, bzw. soweit nicht in seiner Zuständigkeit liegend, zu 
gegebener Zeit den intern zuständigen Organen einen entsprechenden Antrag zu 
unterbreiten. 
 
 
 

                                                
1 Bundesamt für Raumentwicklung (ARE): Richtlinie Programm Agglomerationsverkehr vom 13. Februar 2020 

4.27	 Gemeinde Möhlin
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 Seite 2 von 2 
 

Protokollauszug an: 
- Geschäftsstelle Agglo Basel, Frau Tania Cachaco, Emma Herwegh-Platz 2a, 4410 

Liestal 
- Stadtrat Rheinfelden (per Mail) 
- Stadtbauamt Rheinfelden (per Mail) 
- Abteilung Bau und Umwelt 
 
  
 
 GEMEINDERAT MÖHLIN 
 Der Gemeindeammann: Der Gemeindeschreiber: 
 
 
 
 
 Fredy Böni Marius Fricker 
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4.28	 Gemeinde Mumpf
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Beschluss-Nr.: 72/2021 
Aktenzeichen: 6.00.00 
Geschäfts-Nr.: 2020.0187 
Sitzung vom: Dienstag, 9. März 2021 
 

Bestätigung AGGLO 4 - Anträge - Rückschau AGGLO 1-3 

 

Vorliegende Unterlagen 

- Stellungnahme Verein Birsstadt, 18.09.2020 
- AP4_Kummunale_Beschlüsse_Münchenstein, 01.03.2021 
- Beilage 2.1 Objektblätter Siedlung, 01.03.2021 
- Objektblatt Gstad VanBaerle, 01.03.2021 
- Projekte  AGGLO 1-4 Gem. Münchenstein, 01.03.2021 

 
Sachverhalt 

Gemäss der Richtlinie vom Bundesamt für Raumentwicklung (ARE) zum Programm 
Agglomerationsverkehr (vom 13. Februar 2020), muss die kommunale Stufe (Gemeinde) 
regelmässig an der Ausarbeitung, Umsetzung und Überarbeitung des Agglomerationsprogramms 
mitwirken.  

Bevor das Agglomerationsprogramm 4. Generation (AP4) bzw. seine überarbeitete Fassung, 
beim Bund eingereicht werden kann, müssen Massnahmen im Zuständigkeitsbereich der 
Gemeinden durch diese genehmigt werden. 

Die Trägerschaft von AGGLO Basel hat die Städte und Gemeinden in die Erarbeitung der  
4. Generation umfassend einbezogen.  

Die im Rahmen der Korridorprozesse durchgeführten Studien wie Zukunftsbilder, Raumkonzepte, 
Siedlungspotenzialstudien, Verkehrsuntersuchungen etc. bilden eine wichtige Basis für die 
Projekte auf kommunaler Stufe im AP4. Darüber hinaus konnten sich die Kommunen bei den 
Arbeitstagungen, den AGGLO-Foren sowie mit der Behördenvernehmlassung, in die 
Programmerarbeitung einbringen.  

Die Städte und Gemeinden der Agglomeration Basel, welche A-Projekte (Baustart ab 2024) im 
Programm eingegeben haben, bestätigen mit diesem Beschluss gegenüber dem Bund, dass die 
Projekte umgesetzt werden. Die kommunalen Beschlüsse (Stadtrat, Gemeinderat etc.) sind 
Bestandteil des Agglomerationsprogramms der 4. Generation und werden im Bericht zur 
politischen Beschlussfassung abgebildet.  

Im weiteren Verlauf des Verfahrens werden die Kommunen, zum Zeitpunkt des Abschlusses der 
Leistungsvereinbarung AP4 mit dem Bund (ca. Sommer/Herbst 2023), von der Trägerschaft des 
Agglomerationsprogramms Basel bzgl. dem Abschluss einer Umsetzungsvereinbarung zu allen 
Massnahmen, der jeweiligen Kommune, kontaktiert. 

Gemeinderat 
 
 
 
Gemeinderat 
Sitzung vom Dienstag, 9. März 2021 

4.29	 Gemeinde Münchenstein
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Gemeinderat  |    Seite 2 
 
 
 
Beschluss-Nr.: 72/2021 
Sitzung vom Dienstag, 9. März 2021 

 

Folgende Gebiete / Massnahmen wurden in das AGGLO 4 Programm integriert (Details siehe 
zugehörige Objektblätter):  

- Dychrain (Siedlung): Das Areal Dychrain ist ein grösseres zusammenhängendes 
Entwicklungsgebiet (Siedlung), welches Auswirkungen auf Infrastruktur und öffentlichen 
Verkehr hat. 

- Gartenstadt (Siedlung): Das Areal Gartenstadt ist ebenfalls ein grosses Entwicklungsgebiet 
(Siedlung). Öffentlicher Verkehr und Infrastruktur müssen auch hier den neuen Bedürfnissen 
angepasst werden. 

- Gstad (Siedlung): regionales Schwerpunktgebiet, Anpassungen an Infrastruktur und ÖV 
teilweise bereits in Ausführung. 

- Passerelle Gstad / VanBaerle: Konkrete Massnahme / Umsetzung Fussgänger Verbindung 
Ost- West. 

 
In den bereits genehmigten AGGLO Programmen 1-3 sind folgende bewilligte Projekte von 
Münchenstein enthalten: 

 

Nr. Schwerpunktgebiet Nr. Areal
4S6.1
4S6.2

4S7 Schwerpunktgebiet Gstad 4S7.1

Nr. Horizont

4LV10.19 A

Gstad

AGGLO MASSNAHMEN (VERKEHR)

Projektname

Münchenstein: Neue Fussgängerbrücke mit Lift «Van Baerle-Neue Talstrasse»

AGGLO MASSNAHMEN (SIEDLUNG)
Areal

4S6 Schwerpunktgebiet Müchenstein
Gartenstadt
Dychrain
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Beschluss-Nr.: 72/2021 
Sitzung vom Dienstag, 9. März 2021 

 

Erwägungen 

Die beantragten Projekte der Gemeinde Münchenstein wurden von der AGGLO Basel in das  
4. Programm aufgenommen. Hier müsste noch erwähnt werden, dass bereits in der 
Vernehmlassung, die Gemeinde die Stellungnahme (18.09.2020) des Vereins Birsstadt am  
29. September 2020 verabschiedet hatte. 

Dem Gemeinderat wird empfohlen, die Aufnahmen und die damit verbundene Realisierung 
mittels GR Entscheid zu bestätigen. 

Die Auflistung der bereits bewilligten und Teilweise in Realisierung befindlichen Projekte der 2. 
und 3. Generation werden zur Kenntnis genommen. Die Massnahmen werden nach Abschluss 
der Arbeiten abgerechnet und zur Zahlung der AGGLO Subventionen eingereicht. 

Diskussion 

 

Beschluss Gemeinderat  

1. Der Gemeinderat Münchenstein bestätigt im Rahmen seiner Zuständigkeit, dass die 
betreffenden Massnahmen des Agglomerationsprogramms (AGGLO) Basel der  
4. Generation (siehe beigefügte Tabelle) umgesetzt werden. 

2. Gemeindepräsidentin J. Locher-Polier und Geschäftsleiter S. Friedli werden ermächtigt, 
den Beschluss (Dokument: AP4_Kummunale_Beschlüsse_Münchenstein) zu unter-
zeichnen. 

3. Der Gemeinderat Münchenstein nimmt die bereits eingereichten Projekte der AGGLO 
Generation 1-3 zur Kenntnis. 

 

Mitteilung mit Protokollauszug an 

- Jeanne Locher-Polier, Gemeindepräsidentin 
- Ursula Lüscher, Gemeinderätin 
- Daniel Altermatt, Gemeinderat 
- Stefan Friedli, Geschäftsleiter Gemeindeverwaltung 
- Peter Heinzer, Leiter Bauverwaltung 
- Rainer Dietwiler, Leiter Tiefbau 
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4.30	 Gemeinde Münchwilen
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4.31	 Gemeinde Muttenz
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4.32	 Gemeinde Pfeffingen
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4.33	 Gemeinde Pratteln
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www.aggloprogramm.org 

Beschluss Agglomerationsprogramm Basel, 4. Generation,  
Eingabe beim Bund 

Gemeinde Reinach: 
Planungs‐ und Umsetzungsverpflichtung für die Umsetzung der kommunalen Massnahmen, zur Eingabe des 
Agglomerationsprogramm, der 4. Generation beim Schweizer Bund.  

Sachverhalt 
Gemäss der Richtlinie «Programm Agglomerationsverkehr», zur 4. Generation1, muss die kommunale Stufe 
regelmässig an der Ausarbeitung, Umsetzung und Überarbeitung des Agglomerationsprogramms mitwirken. 
Bevor das Agglomerationsprogramm bzw. seine überarbeitete Fassung, beim Bund, eingereicht werden kann, 
sind Massnahmen im Zuständigkeitsbereich der Städte und Kommunen bzw. den zuständigen kommunalen 
Organen (grundsätzlich der Exekutive) oder der zur Beschlussfassung zuständigen regionalen Körperschaft, 
zu genehmigen. 

Die Trägerschaft von Agglo Basel hat die Städte und Gemeinden, in die Erarbeitung der 4. Generation umfas‐
send einbezogen. Schwergewicht lag dabei auf den sogenannten Korridorprozessen, an denen die Kommu‐
nen der einzelnen Korridore, im gesamten Prozessverlauf (rund 4 Jahre), teilgenommen haben. Die im Rah‐
men der Korridorprozesse durchgeführten Studien wie Zukunftsbilder, Raumkonzepte, Siedlungspotenzial‐
studien, Verkehrsuntersuchungen etc. bilden eine wichtige Basis für die Projekte auf kommunaler Stufe, im 
AP4. Darüber hinaus konnten sich die Kommunen bei den Arbeitstagungen, den AGGLO‐Foren sowie mit der 
Behördenvernehmlassung, in die Programmerarbeitung, einbringen.  

Die Städte und Gemeinden der Agglomeration Basel, welche A‐Projekte  (Baustart ab 2024)  im Programm 
eingegeben haben, bestätigen mit diesem Beschluss gegenüber dem Bund, dass die Projekte umgesetzt wer‐
den.  Die  kommunalen  Beschlüsse  (Stadtrat,  Gemeinderat  etc.)  sind  Bestandteil  des  Agglomerationspro‐
gramms, der 4. Generation und werden im Bericht zur politischen Beschlussfassung (Teil 6) abgebildet.  

Im weiteren Verlauf des Verfahrens wird die Kommune, zum Zeitpunkt des Abschlusses der Leistungsverein‐
barung AP4 mit dem Bund (ca. Sommer/Herbst 2023), von der Trägerschaft des Agglomerationsprogramms 
Basel bzgl. dem Abschluss einer Umsetzungsvereinbarung zu allen Massnahmen, der jeweiligen Kommune, 
kontaktiert.  

Beschluss: 
://: Die Unterzeichnenden bestätigen, dass die Exekutive (Gemeinderat/Stadtrat) der Kommune Reinach sich 
im Rahmen seiner Zuständigkeit, mit Beschluss vom 23.03.2021, verpflichtet hat, die der Kommune Reinach 
betreffenden Massnahmen des Agglomerationsprogramms Basel der 4. Generation (siehe beigefügte Tabelle) 
umzusetzen bzw., soweit nicht in seiner Zuständigkeit liegend, zu gegebener Zeit den intern zuständigen Or‐
ganen einen entsprechenden Antrag zu unterbreiten. 

 

                                                                 

1 Bundesamt für Raumentwicklung (ARE): Richtlinie Programm Agglomerationsverkehr vom 13. Februar 2020 

   

Melchior Buchs 
Gemeindepräsident 

Stefan Haller 
Gemeindeverwalter 

4.34	 Gemeinde Reinach
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4.35	 Stadt Rheinfelden (CH)
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4.36	 Stadt Rheinfelden (D)
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4.37	 Gemeinde Riehen
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Auszug aus dem Protokoll des Gemeinderates 
Sitzung vom 18.03.2021
Protokoll Nummer 9

40 6 Verkehr
6.8 Öffentlicher Verkehr
6.8.0 Öffentlicher Verkehr

Agglo Programm, Bahnhofplatz
Leitung: Karin Kälin Neuner-Jehle

Klassifizierung
Einsehbar

Ausgangslage
Gemäss der Richtlinie «Programm Agglomerationsverkehr», zur 4. Generationi, muss die 
kommunale Stufe regelmässig an der Ausarbeitung, Umsetzung und Überarbeitung des 
Agglomerationsprogramms mitwirken. Bevor das Agglomerationsprogramm bzw. seine 
überarbeitete Fassung, beim Bund, eingereicht werden kann, sind Massnahmen im 
Zuständigkeitsbereich der Städte und Kommunen bzw. den zuständigen kommunalen 
Organen (grundsätzlich der Exekutive) oder der zur Beschlussfassung zuständigen regionalen 
Körperschaft, zu genehmigen.
Die Trägerschaft von Agglo Basel hat die Städte und Gemeinden, in die Erarbeitung der 4. 
Generation umfassend einbezogen. Schwergewicht lag dabei auf den sogenannten 
Korridorprozessen, an denen die Kommunen der einzelnen Korridore, im gesamten 
Prozessverlauf (rund 4 Jahre), teilgenommen haben. Die im Rahmen der Korridorprozesse 
durchgeführten Studien wie Zukunftsbilder, Raumkonzepte, Siedlungspotenzialstudien, 
Verkehrsuntersuchungen etc. bilden eine wichtige Basis für die Projekte auf kommunaler 
Stufe, im AP4. Darüber hinaus konnten sich die Kommunen bei den Arbeitstagungen, den 
AGGLO-Foren sowie mit der Behördenvernehmlassung, in die Programmerarbeitung, 
einbringen. 
Die Städte und Gemeinden der Agglomeration Basel, welche A-Projekte (Baustart ab 2024) 
im Programm eingegeben haben, bestätigen mit diesem Beschluss gegenüber dem Bund, 
dass die Projekte umgesetzt werden. Die kommunalen Beschlüsse (Stadtrat, Gemeinderat 
etc.) sind Bestandteil des Agglomerationsprogramms, der 4. Generation und werden im 
Bericht zur politischen Beschlussfassung (Teil 6) abgebildet. 
Im weiteren Verlauf des Verfahrens wird die Kommune, zum Zeitpunkt des Abschlusses der 
Leistungsvereinbarung AP4 mit dem Bund (ca. Sommer/Herbst 2023), von der Trägerschaft 
des Agglomerationsprogramms Basel bzgl. dem Abschluss einer Umsetzungsvereinbarung zu 
allen Massnahmen, der jeweiligen Kommune, kontaktiert. 

4.38	 Gemeinde Rodersdorf
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Nr. Horizont

4M11.18 A

4LV10.33 A

AGGLO MASSNAHMEN (VERKEHR)

Projektname

Rodersdorf: Bahnhofplatzgestaltung

Rodersdorf: Ausbau Fusswegnetz

Diskussion
Aus der Beratung geht hervor, dass

- das derzeit abgelehnte Projekt Bahnhofplatz kein Problem darstelle in Bezug auf die 
geplanten Projekte im Agglo Programm Basel. Der Baubeginn erfolge frühestens im 
Januar 2024.

- nicht erwähnt werde, ob bezüglich Bushaltestellen Kosten auf die Gemeinde 
zukommen würden;

- der Kanton für öffentliche Drehscheiben Kosten übernehme;
- hinterfragt werde, ob die Gemeinde durch das Agglo Programm sich nicht im 

Zeitrahmen einschränke;
- der Bund keine Kredite für einzelne detaillierte Projekte vorgebe, sondern das Agglo 

Programm Geld aus einem Topf für verschiedene Projekte einsetzen kann;
- Projekte noch nicht im Detail bestünden und es darum gehe, dass wir «den Fuss drin 

haben».
- mit diesem Antrag eine Zustimmung gegeben werde, dass diese Projekte bestehen. 

Beschluss
1. Der Gemeinderat bestätigt einstimmig, dass er sich im Rahmen seiner Zuständigkeit, mit 

Beschluss vom 18.03.2021, verpflichtet hat, die der Gemeinde Rodersdorf betreffenden 
Massnahmen des Agglomerationsprogramms Basel der 4. Generation umzusetzen bzw., 
soweit nicht in seiner Zuständigkeit liegend, zu gegebener Zeit den intern zuständigen 
Organen einen entsprechenden Antrag zu unterbreiten. 

2. Protokollauszug geht an:
- Agglo Basel
- Bauverwaltung

GEMEINDERAT RODERSDORF
Die Gemeindepräsidentin Die Protokollführerin 

Karin Kälin Neuner-Jehle Franziska Müller
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4.39	 Ville de Saint-Louis
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4.40	 Gemeinde Schliengen
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4.41	 Stadt Schopfheim



91

AGGLOPROGRAMMBASEL

Agglomerationsprogramm Basel, 4. Generation

4.42	 Gemeinde Sissach
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4.43	 Gemeinde Sisseln
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Gemeinderat
Brotkorbstrasse 9 | Postfach 63 | CH-4332 Stein
Telefon 062 866 40 00 | Fax 062 866 40 09
E-Mail kanzlei@gemeinde-stein.ch

Seite   1

Protokollauszug des Gemeinderates

9. Sitzung vom 01. März 2021

2021-49 1.1.0 Planung Bund
2021-71 Agglomerationsprogramm Basel, 4. Generation

Sachverhalt

1. Gemäss der Richtlinie «Programm Agglomerationsverkehr», zur 4. Generati-
on, muss die kommunale Stufe regelmässig an der Ausarbeitung, Umsetzung 
und Überarbeitung des Agglomerationsprogramms mitwirken. Bevor das Ag-
glomerationsprogramm bzw. seine überarbeitete Fassung, beim Bund, einge-
reicht werden kann, sind Massnahmen im Zuständigkeitsbereich der Städte 
und Kommunen bzw. den zuständigen kommunalen Organen (grundsätzlich 
der Exekutive) oder der zur Beschlussfassung zuständigen regionalen Körper-
schaft, zu genehmigen.

2. Die Trägerschaft von Agglo Basel hat die Städte und Gemeinden, in die Erar-
beitung der 4. Generation umfassend einbezogen. Schwergewicht lag dabei 
auf den sogenannten Korridorprozessen, an denen die Kommunen der einzel-
nen Korridore, im gesamten Prozessverlauf (rund 4 Jahre), teilgenommen ha-
ben. Die im Rahmen der Korridorprozesse durchgeführten Studien, wie Zu-
kunftsbilder, Raumkonzepte, Siedlungspotenzialstudien, Verkehrsuntersu-
chungen etc. bilden eine wichtige Basis für die Projekte auf kommunaler Stu-
fe, im AP4. Darüber hinaus konnten sich die Kommunen bei den Arbeitsta-
gungen, den Agglo-Foren sowie mit der Behördenvernehmlassung, in die Pro-
grammerarbeitung, einbringen.

3. Die Städte und Gemeinden der Agglomeration Basel, welche A-Projekte 
(Baustart ab 2024) im Programm eingegeben haben, bestätigen mit diesem 
Beschluss gegenüber dem Bund, dass die Projekte umgesetzt werden. Die 
kommunalen Beschlüsse (Stadtrat, Gemeinderat etc.) sind Bestandteil des 
Agglomerationsprogramms, der 4. Generation und werden im Bericht zur po-
litischen Beschlussfassung (Teil 6) abgebildet.

4. Im weiteren Verlauf des Verfahrens wird die Kommune, zum Zeitpunkt des 
Abschlusses der Leistungsvereinbarung AP4 mit dem Bund (ca. Som-
mer/Herbst 2023), von der Trägerschaft des Agglomerationsprogramms Basel 
bzgl. dem Abschluss einer Umsetzungsvereinbarung zu allen Massnahmen, 
der jeweiligen Kommune, kontaktiert.

4.44	 Gemeinde Stein
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Seite   2

Erwägungen

1. Im Agglomerationsprogramm Basel, 3. Generation, ist die Gemeinde Stein 
mit den folgenden Projekten vertreten:

- Aufwertung und Umgestaltung Rheinuferweg (LV 28, in der Umsetzung)
- Bushof Bahnhof Stein-Säckingen (Ö19, realisiert)
- Park + Ride-Anlage Bahnhof Stein Säckingen (M12, realisiert)

2. Die 4. Generation hat den Fokus auf den ESP Sisslerfeld. Die Einwohnerge-
meinde Stein wird, wenn es nach dem Willen des Gemeinderates geht, terri-
torial von der Schaffung bzw. Verschiebung von Industrieflächen nicht betrof-
fen sein. Die Priorität des Gemeinderates liegt bei der Entwicklung der Spezi-
alzone Breitenloh, der Sicherung und Aufwertung des Erholungsraums Bustel-
bach (allenfalls mit einer öffentlichen Fuss-/Radwegquerung durch das beste-
hende Werkareal Novartis/Syngenta zum Rhein, mit Option einer neuen 
Rheinquerung nach Deutschland beim Wasserkraftwerk für den Langsamver-
kehr) und der Umsetzung von geeigneten Massnahmen um einem Verkehrs-
kollaps entgegenzuwirken. Zum Letzteren fand am 27. Januar 2021 eine kon-
struktive Besprechung mit der Abteilung Verkehr (Abteilungsleitung und Stv. 
Sektionsleitung Verkehrsplanung) und der Stadt Bad Säckingen (Bürgermeis-
ter) statt. Daraus ergaben sich die folgenden Themenfelder:

-   Fahrradquerung Fridolinsbrücke
- Neue Rheinbrücke zwischen Stein und Sisseln
- Neue Fuss- und Fahrradquerung beim Rheinkraftwerk
- Buslinie Stein – Bad Säckingen (Erschliessung der beiden Bahnhöfe; in 

Stein zudem das Gebiet Neumatt/Münchwilerstrasse, allenfalls kantonale 
Mittelschule, mit neuer Bushaltstelle)

- Entflechtung des grossen Grenzverkehrs
- Parkplatzregime Novartis Stein AG
- Einbezug Hochrheinkommission
- Optimierung Verkehrsmanagement in Bad Säckingen (B34/B518)

Beschluss

1. Der Gemeinderat bestätigt, dass er sich im Rahmen seiner Zuständigkeit, mit 
Beschluss vom 15. Februar 2021, zum aktuellen Stand der Planung für die 
Entwicklung des Sisslerfelds (ESP Sisslerfeld, Planentwurf zum Synthesebe-
richt) gegenüber der Projektleitung und dem Kanton Aargau (Abteilung 
Raumentwicklung) geäussert und diverse Korrekturen gefordert hat.

2. Bei der Weiterentwicklung des Sisslerfelds liegt der Fokus des Gemeinderates 
Stein beim Erhalt und der Aufwertung von Lebensräumen und der Bewälti-
gung der Problematik rund um den Individualverkehr. Bei der Umsetzung von 
entsprechenden Massnahmen des Agglomerationsprogramms Basel der 4. 
Generation, welche noch im Detail ausgearbeitet werden müssen, werden 
entsprechende Anträge unterstützt bzw., soweit nicht in seiner Zuständigkeit 
liegend, zu gegebener Zeit dem zuständigen Organ (Einwohnergemeindever-
sammlung) entsprechende Anträge unterbreitet.
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Zustellung Protokollauszug an:
- Aggloprogramm Basel, Geschäftsstelle Agglo Basel, Emma Herwegh-Platz 2a, 

4410 Liestal; info@agglobasel.org
- BL Gröflin
- GA Käser

Ihre Kontaktperson: Sascha Roth, Gemeindeschreiber und Geschäftsleiter

Gemeinderat Stein
Der Gemeindeammann: Der Gemeindeschreiber:

Beat Käser Sascha Roth

Versand am: 03. März 2021
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Auszug aus dem Gemeinderatsprotokoll vom 08. Februar2021

Ressortverantwortung
Kontakt
Telefon
E-Mail
Registratur
Versand

VA RolandJegge
Gemeinderat, Zentrumstrasse 1l. 4323 Wallbach
061 865 90 90
gemeinderat@wallbach.ch
31 / 1.12.125
18.2.2021

Bauen. Umwelt. Verkehr, Umweltschutz, Wasserbau
Agglomerationsprogramm der 4. Generation; Planungs- und Umsetzungsverpflichtung
der kommunalen Massnahmen

1.

Gemäss der Richtlinie «Programm Agglomerationsverkehr»zur 4. Generation muss die
kommunale Stufe regelmässig an der Ausarbeitung, Umsetzung und Überarbeitung des
Agglomerationsprogramms mitwirken. Bevor das Agglomerationsprogramm bzw. seine über-
arbeitete Fassungbeim Bundeingereicht werden kann, sind Massnahmenim Zuständigkeits-
bereichder Städte und Kommunen zu genehmigen.

Die Trägerschaft von Agglo Basel hat die Städte und Gemeinden in die Erarbeitung der 4.
Generation umfassendeinbezogen.Schwergewicht lag dabei auf den sogenannten Korridor-
prozessen, an denen die Gemeinden der einzelnen Korridore im gesamten Prozessverlauf
(rund 4 Jahre) teilgenommen haben. Die im Rahmen der Korridorprozessedurchgeführten
Studien wie Zukunftsbilder, Raumkonzepte, Siedlungspotenzialstudien,Verkehrsunter-
suchungen etc. bilden eine wichtige Basis für die Projekte auf kommunaler Stufe, im AP4.
Darüber hinaus konnten sich die Gemeinden bei den Arbeitstagungen,den AGGLO-Foren
sowiemit der Behördenvernehmlassungin die Programmerarbeitungeinbringen.

11.

Die Städte und Gemeinden der Agglomeration Basel, welche A-Projekte (Baustart ab 2024) im
Programm eingegeben haben, bestätigen mit Beschluss gegenüber dem Bund, dass die
Projekte umgesetzt werden .

Für die Gemeinde Wallbach handelt es sich um folgende Massnahme:

AGGLO MASSNAHMEN (SIEDLUNG)

SchwerpunktgebËet Nr. ArealNr

4S19 SchwerpunktgebietStein/Bad-Säckingen/Wallbach/Mumpf4S19.2Brühl

Der kommunale Beschluss ist Bestandteil des Agglomerationsprogramms der 4. Generation
und wird im Bericht zur politischen Beschlussfassung (Teil 6) abgebildet.

4.45	 Gemeinde Wallbach
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Im weiteren Verlauf des Verfahrens wird die Gemeinde zum Zeitpunkt des Abschlusses der
Leistungsvereinbarung AP4 mit dem Bund (ca. Sommer/Herbst 2023) von der Trägerschaft
des Agglomerationsprogramms Basel bzgl. dem Abschluss einer Umsetzungsvereinbarung
kontaktiert.

III. Beschluss
1. Der GemeinderatWallbach bestätigt, sich im Rahmenseiner Zuständigkeit mit heutigem

Beschluss zu verpflichten, die Massnahmen der Gemeinde Wallbach des Agglomerations-
programms Basel der 4. Generation umzusetzen bzw. zu gegebener Zeit den zuständigen
Organen einen entsprechenden Antrag zur Genehmigung zu unterbreiten.

GEMEINDERATWALLBACH
Paul Herzog, Gemeindeammann

wü%CDC,
ThoBas Zimmermann,Gemeindeschreiber

///ad&f

Protokollauszuq per mail an:

• Geschäftsstelle Agglo Basel, Emma Herwegh-Platz 2a, 4410 Liestal
• Akten
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4.46	 Stadt Weil am Rhein
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4.47	 Stadt Zell im Wiesental
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4.48	 Gemeinde Zwingen
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5 
Statuten Agglo Basel 
Statuts d’Agglo Basel
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